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2. Eine Biirgeraufnahme in Beringen im Jahre 1652

Im Laufe des 16. und 17. Jahrhunderts wurden die Rechte
der Landschaft immer mehr eingeschrinkt. Die Befugnisse der
Dorigemeinden und Dorfgerichte schrumpften zusammen; die
Macht der stiddtischen Vogte steigerte sich im gleichen Malfle.
Ein Rest von Selbstindigkeit aber ist der Dorfgemeinde geblie-
ben. Die ganze Biirgerschaft trat zusammen, um Angelegen-
heiten der bduerlichen Wirtschaft zu besprechen und dariiber
zu beschlieBen. Das Dorfgericht und die Gemeinde versammel-
ten sich unter Beisein des Obervogtes und einer Vertretung
des Rates, wenn es galt iiber eine Aufnahme ins Biirgerrecht
Beschluf3 zu fassen.

Die Aufnahme ins Biirgerrecht wurde zu einem Volksfest;
denn die gesamte Biirgerschaft lieB sich zweimal durch den
Neuaufgenommenen bewirten. Da der Neubiirger auBerdem
eine Summe von 150 Gulden zu bezahlen und fiir das Gemeinde-
haus einen Tisch, sechs Lehnstiihle und einen silbernen Becher
anzuschaffen hatte, war die Biirgerrechtserwerbung eine kost-
spielige Sache. Das Protokoll der Biirgeraufnahme hat folgen-
den Wortlaut:

Anno 1652.

Uff datum den 24. may 1652 jar hat Melcher Daner, wiirt
mit beystand herr undervogt Jacob Schele, Balthaser Daner und
Hans Walter, all burger zu Syblingen gantz underthenig und
fleisig bey und vor unserr geniddigen oberkeitt, herren landt-
vogt, banerherr Bernharthin Schreiber, diser zeitt obervogt all-
hie, herren Hans Jerg Oschwald, stattbumeister, herren raht
schreiber Jerg Michel Wipffer, herren pfarer Alexander Huber,
undervogt Hans Heinrich Bolinger, geschworner, einem ersamen
gericht und einer gantzen ersamen gemeind alhie durch seinen
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erlaupten fiirsprichen Hans Jacob Huser, stabhalter, angehal-
ten und gebitten, die wil er Melcher Daner sich alhie zu Be-
ringen ingewibet habe und die wiirtschaft von seinem schwiaher
Dewas Bolinger seeligen in einem hohen gelt erkoufft und das
seinige, was er von seinen eltren hir gehan hatte, alda ange-

wendt und ihen zogen habe und sich alhie huf hiblich uffhalte.

Das deBwéagen ein gantze ersame gemeind ine wolle zu
einem burger uff und an nemen, welches ime uff sein freundt-
lichs bitten und anhalten ist verwilfaret und nit abgeschlagen
worden. Also und dergestalten, das er, Melcher Daner erst-
lichen uff den obgesetzten 24. tag may einer gantzen ersamen
gemeind solle ein abend trunck uff jeden gemeintz man ein
kopiff win und ein pffund brott giben, demnach uff ein gewlisen
tag widerumb einer gantzen gemeind ein ehrenmal wies an
einer hochzeit wiirt uffgestelt, sole er auch uff stelen und giaben;
ferner sole er der gemeind ein hohen Tisch mit sampt sechs
lena stiile machen lasen und ein silbernen bicher, so fiinffzehen
lott wigt dar stellen und gében. Item {iber das ales so solle er
der gemeind noch 150 gulde an gelt uff sant Marthine tag er-
legen und bezahlen. Dem nach so ist er und sein weib und
kinder, auch alle nachkomen, so von ime erzeiiget und geboren
werden, zu burgren uff und angenomen worden, also das sie
wie andre burger in allen gemeind losen, in gaben, riitnen und
al andren sachen, so von einer gemeind uf} giben wiirt, sollen
in stohn und dan wie andre burger zug und wachten, auch die
geman und burger werch verrichten. Solches alles giben und
volfiirt worden uff ob gesetzten 24. may 1652 jar.



JI ru I.-_--
e







	Miszellen. Eine Bürgeraufnahme in Beringen im Jahre 1652

